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A9-053: 8. Queerfeminismus umsetzen – Gleichberechtigung in allen

Lebensbereichen

Antragsteller*innen Estrella Rödel

Antragstext

Von Zeile 52 bis 54 einfügen:

Menschen mit Behinderung, oft nicht ausreichend berücksichtigt werden. Frauen-,

Männer- und Kinderschutzhäuser müssen barrierefrei gestaltet werden.

Das Land Baden-Württemberg soll ein Förderprogramm für Träger der Jugendhilfe

einrichten, die queere Wohngruppen eröffnen wollen. Damit soll der Schutz von queeren

Kindern und Jugendlichen gewährleistet werden.

Es braucht außerdem spezifische Beratungsstellen und Schutzräume für Männer, die von

Gewalt 

Begründung
Nicht alle queeren Kinder und Jugendliche haben nach dem Coming-Out die

Unterstützung ihrer Eltern und ihrer Familie. Die Studie des Deutschen

Jugendinstituts "Coming-Out - und dann?" von 2017 belegt, dass einige queere

Kinder und Jugendliche sogar psychische und körperliche Gewalt erfahren.

Besonders betroffen sind trans* und nicht-binäre Personen.

Jugendhilfeeinrichtungen sind Zufluchtsorte für junge Menschen, bei denen eine

Kindeswohlgefährdung nach §8 SGB VIII im Raum steht. Die meisten Einrichtungen

sind aber kaum auf die Bedarfe von queeren Menschen eingestellt - das Thema ist

bis heute nicht flächendeckend in den Lehrplänen von Erziehungsberufen verankert.

Daher sollte das Land zumindest in Ballungsgebieten queere Wohngruppen als safe

spaces einrichten. Davon gibt es bundesweit nur eine Handvoll - diese können als

Vorbild dienen.
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